
ESET.DE  |  ESET.AT  |  ESET.CH

Marienhospital Bottrop gGmbH 
www.mhb-bottrop.de

produkt
ESET Endpoint Antivirus, 
ESET PROTECT*

branche
Gesundheitswesen

fachhändler
P&W Netzwerk GmbH & Co KG 

Krankenhäuser und Kliniken legen aller-
größten Wert auf optimale Hygiene, denn 
sie stellt die grundlegende Voraussetzung 
für eine schnelle Gesundung der Patienten 
dar. Das Marienhospital Bottrop betreibt 
eine Sauberkeits-Prophylaxe nicht nur für 
die Innenräume, sondern auch auf den 
vorhandenen Computern und Servern mit 
Antivirenlösungen von ESET.

case study

Digitale
Impfung im
Marienhospital

Virenerkrankungen können nicht nur für den Menschen eine 
ernsthafte Bedrohung darstellen.

Dies gilt ebenfalls für PCs und andere Rechner, die die digi-
talen Schädlinge befallen können. Zum Schutz ihrer jährlich 
16.000 stationären und 41.000 ambulanten Patienten hat 
das Marienhospital Bottrop weitreichende Sicherheitsmaß-
nahmen getroffen. Hierzu wurde auch die Virenschutzlösung 
ESET Endpoint Antivirus auf mehr als 350 PCs installiert. Das 
Krankenhaus im nördlichen Ruhrgebiet besitzt einen ausge-
zeichneten Ruf. Neben dem medizinischen Know-how und 
dem sorgsamen Umgang mit den Patienten loben Experten 
die moderne und zukunftsorientierte Ausstattung des Hospi-
tals. Die neue EDV-Infrastruktur trägt dazu bei, dass die 750 

*vormals: ESET Remote Administrator
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Mitarbeiter ihren Patienten die bestmögliche Pflege bieten 
können.

Patientenakten, individuelle Essenspläne und Medikamente, 
die Bestellung von Medikamenten oder die Abrechnung der 
Kosten: Alle vitalen Abläufe des Krankenhauses verlaufen 
EDV-gestützt auf 350 Rechnern. Dementsprechend schlum-
mern viele, sensible Daten der Patienten im Netzwerk, die 
es zu schützen gilt. Kriminelle handeln mit Personendaten 
in Schwarzmarktkreisen. Um dies zu verhindern, besitzt der 
Schutz der Krankenhaus-IT höchste Priorität.

serverbedingte auszeiten

Es herrschte nicht immer eitel Sonnenschein im Kranken-
haus-Netzwerk. Davon weiß auch EDV-Leiter Olaf Milde zu 
berichten: „Unsere alte Antivirensoftware schützte zwar gut 
vor Computerschädlingen. Gleichzeitig benötigte sie aber so 
viele Ressourcen, dass ein effizientes Arbeiten am Rechner 
kaum noch möglich war.“ Viele serverbedingte Auszeiten und 
das verlangsamte Arbeiten an den Clients störten den Be-
triebsablauf deutlich.

Auf der Suche nach einem neuen Anti-Malware-Programm 
kam ESET Endpoint Antivirus in die nähere Auswahl. Die Soft-
ware gilt in der IT-Szene als der schnellste Virenscanner mit 
dem geringsten Ressourcenverbrauch. In der sechs Monate 
andauernden Testphase nahm Olaf Milde fünf verschiedene 
Produkte genauestens unter die Lupe.

virenerkennung reicht nicht allein

„Eine hervorragende Malware-Erkennung setzten wir bei der 
Vorauswahl voraus. Die zu uns passende Sicherheitslösung 
musste zusätzlich durch eine minimale Systembelastung und 
eine hohe Performance überzeugen“, berichtet Milde. Neben 
den technischen Qualitäten sollte der neue Virenscanner 
auch einfach zu bedienen sein. „Eine Management-Konsole 
muss mir die Arbeit vereinfachen. Die Wartung und Organi-
sation des Netzwerks möchte ich von jedem beliebigen Rech-
ner vornehmen können“, erläutert der studierte Informatiker. 

Summa summarum lieferte ESET mit der ESET Endpoint Anti-
virus das überzeugendste Gesamtpaket ab. „Hier passt alles 
zusammen, Technik, Bedienbarkeit und nachhaltiger Service 
durch den betreuenden Fachhändler und ESET-Experten“, ist 
Milde überzeugt.

Hier passt alles zusam-
men: Technik, Bedien-
barkeit und nachhaltiger 
Service durch die ESET-
Experten.

 

Olaf Milde, 
EDV-Leiter
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Ohne das Einverständnis von Dr. Ulrike Ellebrecht gab es je-
doch kein Geld für die Sicherheitssoftware: „Die Investition in 
Sicherheit geht mit einer eingehenden Prüfung aller Kosten 
einher. Der reine Anschaffungspreis reicht nicht aus; ein „To-
tal Cost of Ownership“ (TCO) muss errechnet werden.“ Viele 
versteckte Kosten tauchen erst im täglichen Betrieb auf, von 
der Hardware-Nachrüstung der Clients und Server über die 
erhöhte Administration bis hin zu geringerer Effizienz durch 
eine erhöhte Serverbelastung.

ausblick mit weitsicht

Den Einzug mobiler Geräte in den Krankenhausalltag betrach-
tet Milde mit etwas Sorge: „Tablet-PCs und Smartphones re-
volutionieren die Arbeit von Ärzten und Pflegekräften. Dies 
bedeutet aber für uns die Ausweitung der Sicherheitsmaß-
nahmen um die handlichen Alleskönner. Die Mobile Security 
von ESET scheint dafür prädestiniert zu sein“, ist er überzeugt.

fall
Viele serverbedingte Auszeiten und 
das verlangsamte Arbeiten an den 
Clients störten den Betriebsablauf 
deutlich. Eine neue Sicherheitslösung 
wurde gesucht, die Abhilfe schafft.

lösung
Nach einer umfangreichen und 
intensiven Testphase entschied das 
Marienhospital Bottrop, auf ESET 
Endpoint Antivirus und die Manage-
mentkonsole ESET PROTECT* zu set-
zen. Im Zusammenspiel lieferten die 
Lösungen das beste Gesamtpaket ab.

benefit
ESET Endpoint Antivirus überzeugt 
durch eine minimale Systembelas-
tung und eine hohe Performance. 
Dank ESET PROTECT* kann der 
EDV-Leiter schnell und von überall 
die Wartung und Organisation des 
Netzwerks vornehmen.

*vormals ESET Security Management Center


